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Presse - Information 

Landesposaunentag am 19./20. Juni 2010 in Ulm

„Euer Herz erschrecke nicht – Jesus Christus“
Unter diesem Motto treffen sich über 7000 Bläserinnen und Bläser 
aus der württembergischen Landeskirche und darüber hinaus zum 
43. Landesposaunentag in Ulm.
Was bewegt Jung und Alt auf eine Traditionsveranstaltung wie den Landes-posaunentag zu gehen? Sind solche Veranstaltungen überhaupt noch zeitgemäß? 

Zum Posaunentag kommt die 8-jährige Jungbläserin genauso wie der 
70-jährige Bläser, jeder mit ganz speziellen Erwartungen und Interessen. 

Vielfältige Zuhör- und Mitmachangebote nach den Gottesdiensten bieten für jeden etwas Besonderes. Ein Großteil der Angebote ist auch für Nichtbläser konzipiert.

Projektleitung: 
Albrecht Schuler, Landesjugendreferent für Posaunenarbeit im Evangelischen Jugendwerk in Württemberg, Projektleiter Landesposaunentag 2010.
Stefan Brandt, Jugendreferent des CVJM Ulm, Organisationsleiter in Ulm
LAPO Specials 
Dezentrale Workshops (Programmheft Seite 20):
Münstermusik, Jungbläserfestival, Workshop „Posaune pur“, 
Workshop „Musik als Verkündigung“, Treffpunkt Familie, Musik aus Bayern, Offenes Singen, Podiumsdiskussion mit Prominenz aus Kirche, Staat und Wirtschaft, Begegnung mit Gästen aus Eritrea, Stadtführungen

Ziel:
· Den vielseitigen musikalischen Interessen der Bläserinnen und Bläser Rechnung tragen und so zu einer großen Beteiligung an den Nachmittagsveranstaltungen anregen.
· Für alle Altersgruppen gibt es spezielle Programme, vor allem für Jungbläser (Anfänger) und Familien.

· Durch die große Anzahl an Veranstaltungen die ohne bläserische Beteiligung besucht werden können, sollen verstärkt „Nichtbläser“ und Außenstehende erreicht werden.

a) „Klingende Stadt“
Auf 8 Plätzen in Ulm und dem Donauschiff musizieren 15 Posaunenchöre, 
vom 4-köpfige Blechbläserensemble bis zum 50 Bläserinnen und Bläser umfassenden Posaunenchor 
(Programmheft Seite 18). 

Ziel: 

· Der Posaunentag soll in der ganzen Stadt präsent sein, die Bevölkerung auf dieses Ereignis hingewiesen werden.

· Plattform für die Posaunenchöre im Land sich zu präsentieren

b) Der größte Jungbläserchor der Welt
Wir erwarten rund 1.500 Jungbläserinnen und Jungbläser und ihre Jungbläserleiter zum Jungbläserfestival (Programmheft Seite 23) am Nachmittag in der Donauhalle. Bei der Schlussfeier auf dem Münsterplatz wird dieser Chor mit den anderen ca. 6.000 Bläserinnen und Bläsern gemeinsam musizieren. 

Neben diesen wechselnden Angeboten wird auch bewährtes, teilweise in neuem Gewand, weitergeführt:

· Eröffnungskonzert mit dem „Schwäbischen Posaunendienst“ am Samstag auf dem Marktplatz.

· Gottesdienste im Münster, Pauluskirche, Donauhalle und Congress Centrum, sowie den Ulmer Kirchen, in der Petruskirche Neu-Ulm, ein katholischer Gottesdienst in St. Michael zu den Wengen und ein Gottesdienst in der Justizvollzugsanstalt.
· Posaunenchöre musizieren in Diakonischen Einrichtungen

· Schlussfeier auf dem Münsterplatz – das besondere Hör-Erlebnis
Musik und Glaube gehören in der Posaunenarbeit zusammen. Die Verkündigung der Botschaft des lebendigen Gottes durch die Musik ist der tragende Grundton des Posaunentages. Der Posaunentag in dieser Form zeigt die ganze stilistische Bandbreite der Posaunenchormusik – von der Renaissance- bis zur Popmusik – einer großen Öffentlichkeit zu Gehör zu bringen. Außerdem ist dieser Tag für unserer Bläserinnen und Bläser ein wichtiger Ort der Begegnung über den eigenen Ort und Bezirk hinaus. Er bietet ihnen die Möglichkeit für ihren Dienst aufzutanken und neue Anregungen zu erhalten.
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